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Capacity Development in Monitoring & Evaluation (M&E) in Costa Rica 

(Stand 10/08)

Stefanie Krapp und Reinhard Stockmann

1. Ausgangslage
Costa Rica steht vor der Herausforderung, begrenzte Mittel möglichst effektiv und effizient einzusetzen, so dass ein erhöhter Bedarf an Steuerungsinfor​mationen besteht. Des Weiteren steigt der Druck auf die politischen Akteure, die Wirksamkeit und Nachhaltigkeit von Programmen und Projekten zu belegen und den Erfolg ihrer Politik nachzuweisen. Zu beiden Zielsetzungen können Monitoringsysteme und Evaluation einen Beitrag leisten.

Darüber hinaus steigt das Bewusstsein für die Notwendigkeit, im Rahmen von EZ-Massnahmen auch der Partnerseite Verantwortung für Evaluierungsanstrengungen zu übertragen, insbesondere im Rahmen projektinterner Monitoring-Systeme. Dahinter steht die Einsicht, dass sich deren Nutzen nicht auf einen punktuellen Beitrag zum Projekt-Management beschränkt, sondern Partnerorganisationen gleichzeitig Evaluations​kompetenzen entwickeln und dadurch ihre eigene Steuerungsfähigkeit verbessern. Denn die An​sicht, dass gut entwickelte Evaluationsverfahren und –kompetenzen die Qualität von Ent​wicklungsvorhaben und die Leistungsfähigkeit von Organisationen erhöhen, ist mittlerweile ein Gemeinplatz und für den Nachweis von Wirkungen, insbesondere hinsichtlich der MDGs, grundlegende Voraussetzung. 

Zudem besteht nicht nur aus Sicht von Costa Rica, sondern auch seitens der Geberorga​nisationen - ganz im Sinne der Paris-Erklärung - ein Interesse daran, bei der Evaluation von Projekten und Programmen auf lokales Personal zurückgreifen zu können, das glei​chermaßen über Evaluationskompetenz sowie eine ausgeprägte Kenntnis des jeweiligen regionalen Um​felds verfügt.
Der stetig steigende Bedarf steht jedoch in keinem Verhältnis zu dem äußerst begrenzten Reservoir an qualifizierten (lokalen) Fachkräften und den ungünstigen institutionellen Rahmenbedingungen (unzureichende Aus- und Fortbildungsangebote, gering entwickelte Netzwerkstrukturen). Darüber hinaus erschweren soziokulturelle Aspekte die Institutionalisierung von Evalua​tionsverfahren. Die in der Region häufig stark hierarchisch geprägten Organisationskultu​ren führen zu einer Reduzierung der Evaluationsfunktion auf Kontrolle und Legitimation. Das eigentliche Innovationspotenzial von Evaluation (z.B. im Hinblick auf rationalere Steu​erung, Förderung des Stakeholder-Dialogs, institutionelles Lernen) wird hierdurch nicht selten geradezu konterkariert. 

2. Capacity Development in M&E in Costa Rica

In Zentralamerika wurden die geschilderten Bedarfe bereits teilweise erkannt und hatten unter anderem die Einführung eines Masterstudiengangs in Evaluation durch die Universität von Costa Rica (UCR) zur Folge. Der Studiengang zielt darauf ab, die Wirksamkeit sowie die ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit von Politikmaßnahmen, Programmen und Projekten zu verbessern. Darüber hinaus sind jedoch weitere Formen der Fort- und Weiterbildung erforderlich, die von spezifischen Zielgruppen berufsbegleitend und in relativ kurzen Zeiträumen wahr​genommen werden können. 

Das Centrum fuer Evaluation (CEval) der Universitaet des Saarlandes mit seinen umfangreichen Kompetenzen und Erfahrungen in der Durchfuehrung von Evaluationen, der Entwicklung von M&E-Systemen in verschiedenen Politikfeldern und im Capacity Building in diesen Bereichen hat eine Plattformkonzeption für Aus- und Fortbildungs- und Beratungsleistungen sowie für den fachlichen Austausch zu Programm- und Projektevaluation entwickelt. Die Massnahmen werden vom deutsch-costaricanischen TZ-Vorhaben „Wettbewerbsfähigkeit und Umwelt“ (CYMA) unterstuetzt, das vom CEval auch bei seinem wirkungsorientierten Monitoring beraten wird. Mit dem Zentrum für Forschung und Fortbildung in öffentlicher Verwaltung (CICAP) der UCR wurde ein zuverlaessiger Partner fuer die Durchfuehrung der vom CEval entwickelten Kurse im Rahmen des Dienstleistungs-Portfolios zur Unterstützung der Organisationsentwicklung von öffentlichen Institutionen und NROs gefunden, wobei insbesondere die Fortbildung von Partnerfachkräften in wirkungsorientiertem M&E eine Schlüsselrolle spielt. Die Kooperation wird von einer integrierten CIM-Fachkraft koordiniert, die am CICAP angesiedelt ist und von CYMA teilfinanziert wird. 
Die seit Anfang 2006 eingeleiteten Aktivitäten umfassen im wesentlichen: 

1.) den Aufbau von Fortbildungsdienstleistungen im Themenbereich Evaluation 

2.) die Stärkung des akademischen Ausbildungsangebots im Themenbereich Evaluation

3.) die Qualifizierung von (Lehr-)Personal

4.) die regionale Diffusion der erarbeiteten Angebote

1.) Fortbildungsdienstleistungen 

Aufbauend auf den Erfahrungen in Deutschland hat CEval ein Fortbildungskonzept entwickelt, das es mit finanzieller Förderung durch InWEnt gemeinsam mit CICAP umsetzt. Diese Fortbildungskurse werden für verschiedene Zielgruppen (TZ, Mitarbeiter der öffentlichen Verwaltung, politische Entscheidungsträger, Inhouse-Trainings für bestimmte Institutionen) mit unterschiedlichen Schwerpunkten (Monitoring, Evaluation) und mit unterschiedlichem zeitlichem Umfang (Einführungskurs vs. umfangreiches Postgraduiertenseminar) durchgeführt. Das Angebot ist eingebunden in ein breiteres Portfolio zu Themen der Organisationsentwicklung (u.a. Change Management, Strategische Planung, intra- und interinstitutionelle Kooperation).

An den bisherigen Veranstaltungen nahmen insgesamt über 200 Fachkräfte teil. Die tatsäch​liche Nachfrage lag jedoch deutlich höher und konnte bisher im Rahmen der vorhandenen Strukturen nicht in vollem Umfang befriedigt werden. 

Über das nationale Umfeld hinaus nahmen zudem Teilnehmer aus Mexiko, Nicaragua, Honduras, Guatemala und Peru Angebote in Anspruch, ohne dass bislang eine systematische Regionalstrategie für die Teilnehmerakquise implementiert wurde. Auch dies ist als Indikator für eine hohe Nachfrage und fehlende Fortbildungskapazitäten in der Region zu werten.

Die überdurchschnittlichen positiven Kursbewertungen belegen nicht nur die hohe Akzeptanz der Fortbildungen sondern geben auch Auskunft über die Verwertung des gewonnenen Wissens. Die Mehrheit der Teilnehmer-/innen erachtete die Inhalte der Kurse als relevant für ihre Tätigkeiten und kündigte die direkte Umsetzung des Erlernten in ihrem Arbeitskontext an. Damit ist davon auszugehen, dass sich mit der Zeit nicht nur ein Evaluationsverständnis in den lokalen Organisationen etabliert, sondern dass zunehmend M&E-Systeme im Rahmen von Projekten und Programmen entwickelt und implementiert und letztendlich die geschaffenen Evaluationskapazitäten für Costa Rica`s nationale Politikgestaltung und darüber hinaus für die institutionelle Stärkung von Regionalorgani-sationen genutzt werden.

2.) Stärkung des akademischen Ausbildungsangebots

Die UCR bietet einen Masterstudiengang in Evaluation von Projekten und Programmen zur sozialen Entwicklung an, der zwar national (Costa Rica) gut nachgefragt wird, im Hinblick auf die Erfüllung internationaler Standards der Evaluation aber Defizite aufweist. Die Ausstrahlung auf die Region ist entsprechend gering. Das CEval, das an der Universitaet des Saarlandes den ersten Evaluationsmasterstudiengang in Deutschland entwickelt hat und betreibt, hat eine Foerderung durch das DAAD-Beraterprogramm fuer die Reformierung des Studiengangs in Costa Rica erwirkt. Das CEval beraet dabei in den naechsten drei Jahren die UCR mit dem Ziel, den Studiengang an internationalen Anforderungen und an den im internationalen Evaluationskontext geltenden Standards für Aus- und Weiterbildung auszurichten. Die Zusammenarbeit soll in eine institutionalisierte Hochschulkooperation münden, die auch den Dozenten- und Studierendenaustausch beinhaltet. Das bisher einzige akademische Evaluationsfortbildungsangebot in der Region soll dadurch gestärkt bzw. ausgebaut werden, um explizit den gesamten lateinamerikanischen Raum bedienen zu können.
Darueber hinaus sind bereits Professionalisierungstendenzen der Evaluationscomunity in Costa Rica und der Region erkennbar: Im Rahmen der Reform des Masterstudienganges wird eine Vernetzung mit den entsprechenden Evaluationsgesellschaften erfolgen und in Kooperation mit diesen die Entwicklung von Evaluationsstandards in Lateinamerika angestrebt. Studenten und Absolventen des Masterstudienganges Evaluation werden im Rahmen von Evaluationen eingesetzt und können so zum einen mit ihrer Fach- und Lokalexpertise zum Gelingen der Evaluation beitragen und zum anderen selbst praktische Erfahrungen für ihre weitere Karriere als Evaluatoren sammeln.  

3.) Personalqualifizierung

Das CEval qualifiziert gemeinsam mit der CIM-Fachkraft kontinuierlich lokales Lehrpersonal, um dieses zur selbständigen Weiterführung der Beratungs- und Fortbil​dungsangebote zu befähigen. CICAP verfügt bereits über ein Kernteam von Trainern, die in den laufenden Veranstaltungen und bei der Durchführung von Evaluationen eingesetzt werden. 

4.) Regionale Vernetzung und Diffusion

Erste Impulse für eine regionale Zusammenarbeit erfolgten im Rahmen der implementierten Fortbildungsveranstaltungen, an denen u.a. M&E-Beauftragte aus TZ-Vorhaben in Mexiko, Nicaragua, Honduras, Guatemala und Peru teilnahmen. Hieraus ergaben sich konkrete Kooperationen, u.a.:

· GTZ-Honduras: Begleitung der Implementation eines M&E-Systems des Wirt​schaftsförderungsprojekts PROMYPE 

· Mexikanisches Außenministerium: Fortbildung von Koordinatoren der internationa​len Zusammenarbeit in der mexikanischen Ministerialverwaltung 

· GTZ-El Salvador: Fortbildung von Counterparts in M&E sowie Beratung bei Imple​mentierung eines M&E-Systems für das Dezentralisierungsvorhaben PROMUDE 

· GTZ Mercosur: Begleitung des Umwelt-Vorhabens CyMA bei der Systematisierung und internen Evaluierung von Projektergebnissen in den vier Partnerländern des Vorhabens

Die Kooperationen haben bislang vor allem bilateralen Charakter. Langfristig wird jedoch der Auf​bau eines regionalen, multilateralen Netzwerks zum gegenseitigen Austausch der Akteure und der Verstetigung der fachlichen Diskussion angestrebt. 

3. Fazit und regionales Potenzial

Der Ansatz leistet erfolgreich klassisches Capacity Building, d.h. eine anhand der unterschiedlichen Bedarfe diversifizierte Aus- und Fortbildung lokaler Fach​kräfte im Rahmen eines umfangreichen und einzigartigen Kooperationskonzeptes mit nationalen und deutschen Universitäts- und EZ-Organisationen. Das universitäre Evaluationsinstitut CEval hat nicht nur die konzeptionellen Grundlagen geschaffen und entsprechende Inhalte entwickelt, sondern sichert kontinuierlich die aktuelle wissenschaftliche Fundierung des Themas und leistet entsprechende Fachexpertise. Das gtz-Programm CYMA hat wertvolle Anstoesse fuer Massnahmen des Capacity Building in Evaluation gegeben und unterstuetzt über sein programmspezifisches wirkungsorientiertes M&E-System hinaus insbesondere die Partner der interinstitutionellen Plattform des Programms beim Monitoring und Evaluation ihrer Arbeit. Bewährt hat sich auch die Zusammenarbeit mit InWEnt und dem DAAD, die sich als wertvolle Partner insbesondere bei der Co-Finanzierung der verschiedenen Maßnahmen erwiesen haben. Die CIM-Fachkraft nimmt eine Schluesselposition bei der Inititierung, Steuerung und Durchfuehrung der Massnahmen und der Koordinierung der Partner ein. Insgesamt kann eine erfolgreiche Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure konstatiert werden, die den Forderungen nach „EZ aus einem Guss“ und verstaerkter Partnereinbindung vorbildlich entspricht.  

Potenzial zur regionalen Diffusion ist gegeben. Ein umfassenderes Capacity Development für den Bereich M&E im Rahmen eines integral konzipierten Regionalvorhabens könnte dazu beitragen, dass sich eine Kultur „lernender Organi​sationen“ etabliert und regional signifikante Wirkungen im Hinblick auf die Steue​rungsfähigkeit der öffent​lichen Verwaltungen erzielt werden. Aufgrund des sektorübergreifenden Fokus würde sich ein entsprechendes Regionalvorhaben in besonderer Weise als „Leuchtturm-Beispiel“ für Capacity Development und die Förderung nachhaltiger Entwicklung eignen. 

Darüber hinaus könnte das Regionalvorhaben deutschen und internationalen Vorhaben der Techni​schen Zusammenarbeit bei der Realisierung ihrer eigenen M&E-Aktivitäten als Dienstleister zur Verfügung stehen. Damit kann ein wichtiger Beitrag zu der in der Paris-Erklärung geforderten höheren Wirksamkeit der EZ geleistet werden.
Als Standort für ein solches Vorhaben empfiehlt sich Costa Rica, zum einen aufgrund der im Rahmen der deutschen TZ bereits erfolgreich eingeleiteten Aktivitäten im Bereich des Capacity Building in M&E, zum anderen aufgrund der im Vergleich zu den Nachbarländern deutlich leistungsfähigeren staatlichen Strukturen, die die modellhafte Institutionalisierung von Evaluationsverfahren erlauben. Durch die Entwicklung und Implementierung modellhafter Angebote, Konzepte und Strukturen können Vorbildwirkungen und über Costa Rica als „Lern-Plattform“ Diffu​sionswirkungen in der Region erzielt werden.
Ein Regionalvorhaben könnte die folgenden Komponenten umfassen: 
	Komponente 1
	Komponente 2
	Komponente 3
	Komponente 4

	Aufbau bedarfsgerechter Aus- und Fortbil-dungskapazitäten in wirkungsorientiertem Monitoring und Evalua​tion 
	Modellhafte Umsetzung von M&E-Verfahren in der öffentlichen Verwaltung
	Stärkung bzw. Aufbau regionaler Netzwerke für den fachlichen Austausch und zur Stärkung der Evaluationskultur in der Region
	Dienstleistungs-plattform für 

a) die deutsche und internationale EZ/TZ  in der Region

b) Öffentliche und zivil​gesellschaftliche Orga​nisationen in der Region

	Mögliche Partner:

Aus- und Fort-bildungsein-richtungen in Costa Rica (u.a. UCR, ICAP, INCAE) und Deutschland (CEval)
	Mögliche Partner:

Planungsministerium („Nationales Evalua-tionssystem“), ggf. weitere staatliche Institutionen in Costa Rica, CEval 
	Mögliche Partner:

Zentralamerikanische Evaluationsgesell-schaft, RELAC, Aus- und Fort​bidlungsein-richtungen in der Region, Deutsche und Europäische Evaluationsgesell-schaft, CEval
	Mögliche Partner:

Aus- und Fort-bildungsein-richtungen in Costa Rica (u.a. UCR, ICAP, INCAE) und Deutschland (CEval)
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